
1. Was können Sie in den Gemeinden tun?

Sind Sie selbst Mitglied im Ortsbauernausschuss laden Sie die Resolution herunter, diskutieren diese und 
beschließen Sie sie im Ortsbauernausschuss. Senden Sie die Resolution anschließend unterschrieben an 
info@bauern-und-baeuerinnen-gegen-ttip.at  oder am Postweg (www.bauern-und-baeuerinnen-ge-
gen-ttip.at/#impressum) an die Kampagne. Bitte  tragen Sie den Beschluss auch selbst auf der Homepage 
ein unter: 

http://www.bauern-und-baeuerinnen-gegen-ttip.at/resolution/

Die Resolution kann NUR vom Ortsbauernausschuss unterschrieben werden und daher auch nur von                           
dessen Mitgliedern in diesen eingebracht werden. Informieren Sie Bauern und Bäuerinnen im Ortsbau-
ernausschuss ihrer Gemeinde (oder auch Nachbarsgemeinden) darüber und schlagen Sie eine Debatte im 
Ortsbauernausschuss zu diesem Thema vor.

2. Was können Sie in den Gemeinden/Ortsbauernausschüssen noch tun?

Organisieren Sie eine Diskussionsveranstaltung zu TTIP, CETA und TiSA und den Auswirkunge  auf  
Landwirtschaft in Ihrer Gemeinde. Wir helfen Ihnen gerne eine Referentin oder einen Referenten 
zu finden.

Informieren Sie die BürgerInnen in Ihrer Gemeinde über diese Abkommen (z. B. über die Gemein-
de- oder Bezirkszeitung). Wir stellen gerne Artikel dafür zur Verfügung und senden Ihnen Informa-
tionsmaterial (Flyer, Sticker, Folder, Unterschriftenliste) für Infotische etc. zum Selbstkostenpreis 
zu.

Abonnieren Sie den Newsletter der Initiative Bauern und Bäuerinnen gegen TTIP, um über den 

Informationsblatt für Ortsbauernausschüsse

Alle weiteren Informationen zur Resolution und zur Kampagne finden Sie auf der Homepage der 
Initiative: 

http://www.bauern-und-baeuerinnen-gegen-ttip.at/

Wenn sie irgendwelche Fragen haben wenden Sie sich bitte jederzeit an 

info@bauern-und-baeuerinnen-gegen-ttip.at.


